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Steuerberater-Brancheninfo 2010

73.10.0 Werbung 
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung des Zentralverbands der deutschen Werbewirtschaft (ZAW) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

Auf die Frage "Wie beurteilen Sie die gesamte Lage der Branche zum gegenwärtigen Zeitpunkt?" stieg der im Frühjahr auf 3,6 Indexwerte abgerutschte Stimmungswert auf jetzt 4,2 Punkte. Damit ist die rote Zone der abwärts gerichteten Lagebeurteilung verlassen. Diese Wende in der Stimmung korrespondiert mit speziellen Trendfragen. Prognostizierten im Frühjahr 2009 noch 43 Prozent der ZAW-Mitglieder sinkende Werbeumsätze, sind es nun im Herbst nur noch 7 Prozent. 73 Prozent gehen von Stabilität beim Werbeeinsatz aus gegenüber erst 43 Prozent im Mai. Steigende Investitionen in Markt-Kommunikation sehen im kommenden Halbjahr bereits 20 Prozent gegenüber 14 Prozent im Frühjahr. Ähnliche, mindestens Stabilität signalisierende positive Werte erreicht die Frage nach der generellen konjunkturellen Einschätzung für die kommenden sechs Monate.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegen als 2009
Erläuterung

Der deutsche Werbemarkt wird 2009 um 5 Prozent auf 29,14 Mrd. Euro schrumpfen (-1,53 Mrd. Euro). Davon sind die Medien in ihrer Funktion als Werbeträger besonders betroffen: Ihre Netto- Werbeeinnahmen entwickeln sich im Vergleich zum Vorjahr um 8 Prozent auf 18,73 Mrd. Euro zurück. Auch die Online-Werbung zeigt Spuren. Es ist kein einheitliches Werbeverhalte in der Wirtschaftskrise der Unternehmen zu beobachten. Die Ursache der Werbeschwäche ist nicht monokausal. Konjunkturelle, strukturelle und politische Effekte wirken auf die Weiterentwicklung des Werbemarkts. Für das kommende Jahr 2010 rechnet der ZAW mit einem deutlich abgeschwächten Minus der Netto-Werbeeinnahmen der Medien von 3 Prozent. In der zurückliegenden Dekade hat sich der Werbemarkt deutlich zurückentwickelt – mit einem Minus von 16 Prozent. Das entspricht einem Verlust von 4,58 Mrd. Euro. Die gedruckten Werbeträger bleiben vorerst mit einem monetären Anteil an den Investitionen in Werbung von 73 Prozent vorherrschend. Tendenziell – wenn auch sehr allmählich - geht diese Dominanz auch in der Menge der verbreiteten gedruckten Werbeträger zu Gunsten der technischen Kommunikationsmittel zurück.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· weniger Investitionen als 2009
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2009
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